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©  as$ erite YBerbot der 9v$enßgvii‘nbunga  >  v  -  i  . ©aß e&e "$.e'rlßot- ‘b"c'r Öv$efiégéki'nbim5 %  — Maria Q$cwbß (1628) _  m Die Wende be£ Sahre 1926 und 1927 begingen die Englifdhen Sräulein  u  die 300. Wiederkehr der Begründung ihres Münchener Haufes,- das  Ausgangspunkt für zahlreiche Anftalten des hochangefehenen Sehrordens ge-  worden ift.  Staat und Kirche wetteiferfen bei den Yubelfeiern, den Ordensfrauen für  ibr gottgefegnetes Wirken zu danken; der Papft felber fpracdh ihnen in einem  überaus herzliden HandfchHreiben feine Anerkennung aus *.  Sn die Feftlichkeiten leuchtete aber alles überftrahlend das Bild der Orün-  derin des Ynftituts hinein, der großen Mary Ward. Pius XI nannte fie „eine  Srau von vollendeter Srömmigkeit, die, von Dder göftlidhen Borfehung beraten  und erleuchtet, die Grundlagen des Werkes gelegt habe“. Kardinal Merry  del Bal, der hohe Protektor der Senoffenfchaft, befcdhränkte fich in feinem  GlücwunfhHfOHreiben faft völlig darauf, von der Stifterin zu (precdhen *. NMeifter-  haft zeichnete er ihr Bild: ihr der Zeit vorauseilendes Erkennen neuer Be-  dürfniffe und neuer Mittel, ihr heldenhaftes Ausharren in allen Widerfprüchen  und Berfolgungen, dem fchließlichH voller Srfolg und die Gunft der Päpfte  befchieden waren, ihre hiftorifche Miffion in der Gefchichte der Kircdhe als  Bahnbrecherin eines neuen weiblidhen Yrdenstyps.  Diefes hochklingende Lob_der Stifterin wird nur noch übertroffen durch  die Eurze Mitteilung, die Kardinal Faulhaber in feiner Jubiläumspredigt  machte: der deutfche Cpiftopat fei beim Heiligen Stuhl um die Eröffnung des  GSeligfpredhungsprozeffes der großen Pädagogin eingekommen.  Wie hat fich dochy das Urteil über Maria Ward geändert!  Noc bis in  unfere Tage hinein war es ihren Töchtern verfagt, fie au nur als Mutter  und Stifterin zu benennen; denn bis zur befreienden Ent{cheidung Pius’X. vom  6. April 1909? mar die fharfe Bulle Benedikts XIV.* von 1749 in KXraft, die  zwar berechtigten Bedürfniffen des Augenblics abhalf, dabei aber in ihrer  Darftelung von Marias Perfon und Werk von ungenügenden gefdhidhtlicdhen  Srundlagen ausging.  Der Stifterin war hier offene Rebellion gegen die vom Papft verfügte Auf-  hebung ihres Inftituts vorgeworfen. In Trier fei in ihrem Auftrag eine  Bifitatorin erfchienen, die dem Apoftolifchen Nuntkius bei der Unterdrücdung  des Haufes mit Gemwalt und Widerfpruch begegnet fei. Yun habe der Papft  nach der Auflöfung der Niederlaffungen in Bologna, Soligno und Rom die  ganze Angelegenheit dem Heiligen Offizium zur Aburteilung übergeben. Q[gf  1 Breve vom 10. November 1926 an die Generaloberin.  ? Schreiben an die Generaloberin vom 8. Dktober 1926.  3 Yn einer Audienz von diefem Tage wurde dem Präfekten der Kongregation Dder Ordens-  leute, Kardinal Bives, vom Papfite geantwortet : „Es {tehe nichts mehr entgegen, daß das In-  ftitut der alerfeligiten Sungfrau Maria voder der Englifdhen Fräulein . .. Maria Ward als  feine Stifterin auchH öffentlich erkenne.“  4 Die Bulle Quamvis iusto vom 30. April 1749 ift abgedruckt bei Yak. Leitner, Gefhicdhte  der Englifhen Fräulein und ihrer Inftitute (Regensburg 1869) 817—842.Maria Wards (1628)

DIe N SpnDe Der a  ve 19096 UnND 1997 begingen Die Cnali{cdhen Sräulein
DIie ASiederkehr Der HegrünDdung ihres Jitüncdener Haufes Das

Ausgangspuntkt ur zahlreiche Anftalten DPS bochangefehenen Xehrordens Qe»
IvorDen ijt

OGtaat UND IC wefteiterfen bei Den Hubelfeiern, Den ÖYrdensfrauen TÜr
ibr goffgejegneftes YsSirfen zu Danfen: Der ap jelber pra ibnen in einem
überaus berzlichen Handi{Hreiben jeine Anerkennung auUuS

Sn Die SeftLichteiten Leuchtete aber alles überftrahlenD Das iLD Der Sr  un-  14M
Derin DPS nftitufs Ineln, Der großen Jitary I$SarD IUs GE nannfe e „eine
SSrau DDN vollenDeter sSrtömmigtEeif, Die, DDN Der götfflidhen ASorfehung beraten
unD erleuchtet, Die Srundlagen Des NW3erfes gelegt babe”. CarDdinal Nerry
Del ASal Der bobhe VProtektor Der Senofjen]|hart, beicdhräntte in jeinem
SlücmunfhidAhreiben ralt völlig Darauf, DDN Der OChifterin u prechen Jlteilter-
haft zeichnete iOr Bild IDr Der Zeit borauseilenDes (SrfEennen Be-
Dürfnijje UnND MCittel, ihr hbeldenhaftes Ausbharren in allen VNiider{prüchen
unD ZSerfolgungen, Dem {cOLießlich voller CSrfolg UND 1e un Der VPüäpite
be{chieden ibre biftori{che Ieijffion in Der Der IC als
Bahnbrecherin PiINeS weiblicdhen Ördenstyps.

Diefes bochklingenDde b Der Otifterin IDIE NUuUL noch überfrojren Durch
1e Eurze Yitteilung, Die RarDdinal Saulbhaber in fjeiner Hubiläumspredigt
machte Der euf{che Cpifkopat jei beim Heiligen Die (Eröffnung Des
Gelig{predhhungsprozeijes Der großen Püädagogin eingekrommen.

$Sie Dat fiCH DoCh Das Urteil ber ‘Nlaria IsSarD geänDdert! JIioch bis In
unfere Tage binein IDAL ibren Eöchtern verfagt, lie auch NUL als Yufter
unD Otifterin benennen: Denn bis AUTL befreienDden En  eidung Dius X DD  =i

6. April IDAL Die {charre ule BeneDdikts XIV.+ DDN 1749 in ra 1e
ZIDAT berechtigten Hedürfniffen DeS Augenblics abbalf Dabei aber in ibrer
Daritelung DDN ü)tarias Derfon UnND NsSerk DDN ungenügenDden ge{hicdhtflicdhen
Srundlagen AusSging.

%Jer Öjtifterin IDAL bier DirenNe ebeuion Die DD  ={ ap verrügtfe Muf-
bebung ibres Snftitufs vorgewortfen. Sn $rier {ei in rem YMuftrag eine
ASifitatorin er{chienen, DIe Dem Apoftolifcdhen Nunftius bei Der Unterdrücung
DesS Haufes mitf SGemwmalt UunND ISider{pruch begegnef jei SCun babe Der ap
nach Der Auflöfung Der Jliederlafjungen in Zologna, Soligno UnND Nom Die

Angelegenheit Dem Heiligen Öffizium AULT Aburteilung übergeben. Aluf
Brebve DD  =] Yiovember 1996 Die Seneraloberin.
reiben Die BGeneraloberin DD  z YEtober 1926

3 Sn epiner Audienz DDN Diejem Sage mwWurde Dem Präfekten Der Kongregation Der SYrDens-
leute, R®arDdinal V  1Des, DD  =} VDapite geanfivorfef : „(&Es nichts ebr enfgegen, Daß Das In
itituf Der allerteligiten Hungfrau Y)taria DDeEer Der Engli{dhen Sräulein Yaria ISarD als
feine ÖStifterin auch öffentlich ertenne.“

4 %)Jie ulle Quamvıs 1usto DDOM pr 1749 iIt abgedruct bei HSat VYoifn
Der Cngliichen Sräulein nND ibrer Hnftitute (Regensburg
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Das er{te Berbot der Dn:bena£grünbung Emluria Wards (1628)

Deffen Kat fei Yiar  10 Ward in HBelgien gefangen unD nach om
überführf worden: DDON Da fei ‘ie nach längerer milderer af£ unfer ZSerzicht
auf itrenge Serechtigkeit entlaffen worden, IDAS tie aber wWieDer unberech-
figfter Keije nach CEngland benüßt habe. Sbre Sründung fei Durch DIie ulle
Urbans VIIL Pastoralıs Romanı Pontifiecıs DDN Srund aur zeritörf wWorDden.

egje Daritelung i{t bis in Die CEinzelheiten voll Der mertmürDdigiten QSer-
en unND Hrrfümer; NUr einige ganz ere feien genannf Das rierer Haus
wWurvDe nicht Durch einen “Cuntius, jonDdern Durch Den Zeihbifchof Der OGtaDt
aufgehoben; in HZologna un S$oligno gab Feine Jliederlaffungen; NNar  10
VYSarD IDUurDe in Jitüncden verhaftet un in Jitünchen wieDder auf Befehl DPeS
Dapftes freigelaffen un ging treimillig nach Hom, tie ehbrenvolle urnaHyme
bei Urban fanD: Au ihbrer e nach CEngland belam fie DD  -} Jieffen DPeS
Dapftes, Kardinal Srancesco Barberini, ein Empfehlungsfichreiben mi£t

Q8Sie aber ibre Diyene Kebellion zu Deufen Ut unND DwDIe Die Vermwerfung ibrer
eriten Sründung UunD ihre Sefangennahme zuftanDde Famen, Das iollen Die rol-
genDden Ausführungen nach einwanDfreien, ZUM Seil unbdenüßten $)uelen DaAr-
legen Hedenfalls enf{chieD BeneDikt 1749 auf Srund DDN (olchen u
reichenDden Huformationen, Daß Ntaria YSarDd nicht als Weutter UND Ötifterin
Der DDN RXlemens 1703 Defitätigten Cnglifchen Sräulein befrachtet werbden
Fönntfe UnD noch DIE mweniger als Gelige angeruren UnND öfrentlich verehrt£ werDden
Dürfe, IDIeE Damals vorgekommen IDA Sin folcher Aul DDLK Der Eirlichen
Gelig{prechung jei nicht NUL ivie in allen anDern en unftaf£baff, jonDdern in

1 Bei Diefer Mrbeit inurDden benüßt vDon Den zahlreichen Yrüheren Biograpbhien: YNiarcus
ST Dl nali Tugend-Schul Niariae, zwei HänDde (Augspurg ein ISSert Das
Der beigegebenen ADokumente immer nocHh wertvoll iit ; Cham bers, $?oben Der
MNiaria I5SarDEmit Der wichtigen Cinleitung Des Coleridge AUM zmweiten
anDd (NRegensburg 1888 Dzm Mother S q ] OMEe, Mary Ward Foundress of the
17% Century London 1901) ; S K i e H “Yiaria IarD %)Jie Ötifterin Der Cnali{dhen räulein
(Snnsbruck RAlyu G, ‘Miaria Q$SarD S.obensbild (Sonderdruck aAaUusS Dem erie DeS
Aerfafjers „Fümpfer uUnD ©ieger, $obensbilder heroifcher enihen 6.—10 Taufend)
(Daderborn Sine wirklich mijjenichaftlich brauchHbare Biographie Der großen CEnglän-
Derin bejigen wir nicht : ein gufer nıa Dazu 11f Dernı über ‘“YNaria J83arD in S u il=
DaAys 'T’he Englısh Catholie Refugees the Continent anD (£ondon

RXap., 162—209214 The Institute of the Blessed Vırgm Mary. Suilday bat ZUM eriten
z  al Die Propaganda-Akten Derangezvogen. $ei{iDer inD iDm wichtige Stüce enfgangen UnND
rrtümer unterlaufen. Außer Diefen gedruckten erfen InD im Solgenden benüßt: %)Jie
QHeten Der Propaganda nach Dem Auszug, Dden (l 1910 rür Das DPS Jiymphen-
burger Seneralmutterhaufes Der CEnglifchen räulein anfertigte (3itiert Pr.): Yerner Der auf
Die CEnali{dhen Sräulein bezügliche a13 432 Nr DPS Iltündener Kreisarchivs unD
Die im ÖYrdinariatsarchiv Iltüncden liegenDden Archivalien über DaAs Snftituf ;: Die im Seh Staats-
archiv Jitünden ruhbenDden römilchen Korrefpondenzen Diefer »eit haben bisber NUur geringe
Husbeute gelieferf. $loiDder inD Die bandfichriftlidhen Quelen zum $oben “Öltaria ISSarDs bis
eßt HNUL in unzureichenDer erj/chlofjen Yon Den wicqhtigen Jluntiaturberichten AUM Hei-
{piel inD NUL Die Des Rardinals Dalotto DDn 628-— 1630 veröffentlicht (berausg. in zwWei
Bänden DDN Xiewning, Berlin 1895 U, unD in Diejen ivDerDen Die “iaria ISSarD Des
treifenDden Stelen NUL in qgalnz Enappen Auszügen geboten. Auch Die unbeDdingt nötige  hiq

BHehandlung Der ülteiten Yebensbe{hreibungen, Die Dem Xreife Der Sefährtinnen
Der Ötifterin Dervorgegangen inD. Cnodlich it Die Srage nach Der Cinwirkung Der Damaligen fiefn e E \ ” SO
eingreifenDen politifchen VBerhandlungen auf Die BHehandlung Der Angelegenbheit Yaria AIa rDds,
Die zweifellos bedeuffame Srgebnifte ze  gen mwmürDde, in Den bisherigen Hiograpbien Faum
berührt worden: im Solgenden i{t Der ADerfuch gemacht, einige HKichtlinien arur aufzuzeigen.
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Das erite VYerbot Der Ordensgründung 91?5u|:[& ar (1628)

5iei'em Befonbén:n Sal noch eigens tadelnswertf: Ddenn er enthalte Die Untfer-
tellung, Daß Ytaria I$3arD mitf Unrecht verfolgt worvden fef

Auf Diejer Darfitellung DEr ulle BeneDdikts bauen jelb{t noch NEUELE
VSertfe bre Ausführungen ber Die Entitehung Der CEnglifchen Sräulein aur,
mwpie er ND Ielte’s Kircdhenlerikon * UunND Hergenröthers Algemeine
Kircdhengefhicdhte * bis in ihre legten Auflagen UnND Doch )chein£ Dantk Der
NEeUEReLEeN orfhungen DDN ©bambers, Coleridge, Suilday UND Der UNECMÜD-
en Sammlerin Mlother GSGalome Der Sag näher gerück, Dem Jlaria
ISSarD Die Unfhuldserklärung erh  28  I, Die ap BeneDitkt In jeiner ule
als erite VBorausfießung ibrer Gelig{prehung bezeichnete.

Sin eriter bedeufjamer Srfolg Der NEeULLEN Bearbeiter i{t Die bereifs Pl

mühnte (Sr£lärung Dius D Der mit Der ibm eigenen großarfigen Chrlichteit
ND Ent{hlofjenbheit Das Nerbot YeneDdikts Yaria J$$SarD als O©tifterin
Des CEngli{cdhen Snftikuks bezeichnen, aurdob Sr bat Damift, iDie Suilday
mit echt befont®, Den eg zu einer ganz Beurteilung Der großen
englifchen Srau grunDd{ägli freigemach£t; Denn iIt Diefe Sat auch Peine volle
RKehabilitation, 10 liegt in Der Srlaubnis, Die früher als Aufrührerin Bp.
zeichnete nNu Y)utter unDd Otifterin nennen zu Dürfen, DOCH weit mebr Drin als
eine bloße RAorrektur eiINer 10085 prakti{chen Sründen gebofenen apnayme

Yiaria ASarDd Itammte aus altadeliger englifcher $amilie, 12 in Der Slaubens-
verfolgung DPS 16. YahrhunDderts vielfältig ibre S ’reue IC UnND VPapit
bemwährt a 1606 Fam tie 01 a  re alt aufs SeftlanDd in Der in
eines Der in HZelgien beitehenDden englifchen KXlöfter einzufrefen. ( PerIDIeEeS fich
Daß nicht br eru IDALC. a  Le bangen OCuchens nach Der br DDN Öoft
beitimmten Yebensaufgabe rolaten, in Denen Lang{am DIie HDdee geftaltete,
geine nNeuUe, zeifgemäße Senofienfchaft Yür Ntädchenerziehung unDd ©eelf{orgs-

begrünDden“*, Yaria Fam DDN Englanod, UnND aur Die unglücliche Heimat
blieb zeitlebens ihr Bilick gerichtetf. YIon {elbfit nahmen ihre VDläne eine US-
geftaltung mwie tie Den Aerhältnifjen Dort enf{prachen. m CEngland Der
VBerfolgung aber KLöfter Der alten Mrf mit£ itrenger KXlaufur, $)rDens-
FleiD UnNnD CDorgebeft ganz unmöÖöglich. I8Ser Dort wirken wolte, mußtfe UNauf-
rälig un Yrei beweglich jein. $)as forDderte auch 12 apoftolifche Aufgabe,
ja )ogar Die (Erziehungsarbeit, Au Denen Nar  10 fich berufen glaubte. %)ie alten
KXLöfter ZIDAL auch fäfig iM SErziehungswert, aber 12 itrenge ASorfchrift
DLDEfe, Daß ie »3 öglinge mi€ Den Ördensfrauen Die KRlaufur feilten %Jas
machte eine rfaftung Dreiferer KXreife Durch Die weiblichen Ördens{chulen Yaft
ausfichtslos un geraDde Daran Dachte Die Otifterin, Die Die HZedeufung eines
gründlichen tatholifcdhen Unterrichts bei Dem ZSordringen Der veformatori{chen
Hdeen in Den nördlichen YänDdern Flar erraßt batte

Sar  10 JSSarD anD hre Ddeen in Der Sefjellfchart Hefu verwirklicht, Die jie
in Den andrifchen C£ädten bei Der CErziehung jJunger Engländer {ab UnND on
vorher bei ibrer i mweren ©eelforgsarbeit in Der Heimat Ääufig bevbachtet

Mrtikel: ng Sräulein” ©p 579 21V5 921
Q. 191

ber Sitaria ar pädagogilche egen unterrichtet vorftrefflich Die Schrift DDN b
1 “ltaria ISarD unD DaSs Hnftitut Der Snaliichen Sräulein in Bayern, Ntünchen 199  ©
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Das erfte Berbot Dder Ordensgründung E)ifiar_in NarDde (1628)D  n  öl  - ‘—I,_ä!$"af'!rlfl:.';'  '  RC  Da  W  37  Des eufte £“W der '‚:5r5.'‚_„„‘9„}‚‘„‘5>„‚19‘ Maria Warbds (1628) -  [5ut?e. So reifte in {br der Entfchluß, das Inftitut des 5L 391_1atius als 9torü  für ibre Gründung zu nehmen, aber vohne Abhängigkeit von den Yefuiten.  E€s gab damals in den Niederlanden bereits mehrere neue Srauengenofjen-  fhaften, die fich der Erziehung widmeten und in ihrer Art Ahnlichkeiten mit  Dder Gefelfchaft Yefu hatten, wmeshalb fie im Boltsmund auch „Yefuitinnen“  bießen. Sie waren aber doch nur lodere Berbände von engem Wirkungskreis.  Mlaria Ward wolte aber ein wirklidhes Gegenftücr zum Jefuitenorden (Haffen.  S  Schon in dem ausführlicdhen Entwurf ihrer Gründung, den fie 1616 in Rom  vorlegte!, findet fich die weiteftgehende Übereinftimmung; Ddiefe befrifft nicht  bloß Wefenszüge wie efwma Ddie ftraffe Unterordnung der ganzen in vier Xlaffen  zerfallenden Genoffenfchaft unter die Generaloberin und die Beifeitelaffung  aller Berpflicdhtungen, die die freie Beweglichkeit und das Apoftolat hemmen  Eonnten: Xlaufur, Ordenskleid, Chorgebet ufw., fondern erftreckt fich bis auf  ESinzelheiten, bis auf. Worte.  Das Werk entwirelte fichH erftaunlicdh rafch. Das erfte Haus wurde in  St-Omer 1609 begründet, mährend Marla nochH nach ihrem Ziele kaftete. Es  wuchs fich rafch zu einer blühenden Erziehungsanftalt aus. Eine zweite Nieder-  Iaffung in £ondon bildete den Rückhalt für die Schweftern, die in England  einem ganz modern anmufenden Hilfsapoftolat von Haus zu Haus oblagen,  Nachdem der Entwurf von 1616 in Rom eine belobigende vorläufige Zu-  ftimmung erhalten hatte?, nahm die Zahl der Zöglinge und der Eintretenden  fo ftar£ zu, daß 1617 in Lüttich ein Noviziat und eine zweite Erziehungsanftalt  begonnen werden Fonnten. Hier in Lüttich gewann die Genoffenfchaft durch  das mwarme Eintreten des Bifchofs von St-Omer und ihre vorfrefflidhen Er-  folge die volle Gunft des Fürftbifchofs, des Herzogs Ferdinand von Bayern,  eines Bruders des großen Borkämpferg der Eatholifchen Sache in Deutfch-  Iand, des fpäteren Xurfürften Maximilian von Bayern. Serdinand, der zu-  gleich Xurfürft von Köln war, beftätigte die junge Genoffenfhaft für feine  Gebiete bis zur endgültigen Ent{cheidung Roms. Yhm ift es wohl auch zu  Danken, daß fie 1620 bzw. 1621 In KXöln und Trier Fuß faffen Eonnte.  IMit der Ausbreitung und der Ounft, die das Werk fanden, nahmen aber  auch die Widerftände innen und außen zu. Daß bei der rafdhen Entwikkung  und Der mif jeder Meugründung gegebenen Unfertigkeit der Berhältniffe  CSchwierigkeiten fih ergeben mußten, ift felbftverftändlich. GSie haben bei  Feiner NMeugründung gefehlt.  Daß diefe Wogen aber über die Örenzen der Gemeinde weit hinausfOlugen  und aufgepeitfcht murden und zurücprallend die ganze Stiftung überfluteten,  Ddas war die Solge einer geradezu fragifchen Berknüpfung widriger Umftände.  Diefe Umftände muß man Fennen, um die Entwicklung würdigen zu Fönnen.  Zunächft bot die Neuartigkeit des von Maria Ward geplanten Inftitutes  K e E e A e A E E l K S r e  eine Handhabe für alle Angriffe. Wir von heute, umgeben von einer Fülle  religiöfer Srauengenoffenfchaften, die dem Dienfte des MitmenfHhen fich in  weitefter Öffentlichkeit wmeihen, vermögen es Faum zu verftehen, wie auf jene  WE  Zeif ein weiblicdher Orden wirken mußte, der ?ieftreng& ;3c'iptff[i_cbe Klaufur  e  A  * Überfeßung diefes Entwurfs bei Chambers a. a. D. 411—420,  ? Das Dokument Ift abgedruckt bei Leitner a. a. D. 745 f.Ijafte. ©Go reifte in ir DEr Ent{chluß Das Snftifuf DeS bl SIgnatkius als Norm
FÜr ibre Sründung ZUu nehmen, aber ohne A6hängigteit DDN Den Hefuitfen.

(Ss gab Damals in Den YiieDderlanDden bereitfs mebrere Neue S$rauengeno{jen-
Daften Die Der CErziehung wWidmeten UnND in ihrer Mrf MGhnlichkeiten mif
Der Sefel{chaft Sefu batften, weshalb jie IM Ioltsmund auch „Sefuitinnen“
bießen Oie aber DDcCH NUL Locere IerbänDde DDN m Z8irfungstkreis.
Ntaria IsSarD wolfte aber ein wirkliches Segenftück zUum Sefuitenovrden {chaffen
Hon in Dem ausführlichen Entmwurf ibrer Sründung, Den jie 1616 in “Hom
vorlegte finDdet Die weite{tgehenDe Übereinftimmung: Diefe Defrifrt nicht
bloß Aefenszüge IDIiEe pefiDya Die itrafre Unterordnung Der ganzen in bier KXlaffen
zerfallenden Senoffen{chaft unfer Die Seneraloberin uUunD Die Beifeitelaffung
aller ABerpflichtungen, Die Die Yreie Heweglichkeit UnND Das Apoftolat bemmen
Dnnfen®: KXlaufur, Ördenstkleid, Chorgebet u{ m,, DnNDern erftreckt bis auf
SCinzelheiten, bis auf Aorte.

%)as s Serk entmwmicelfe erftaunlich ra{ch %)Jas er aus iDurDe in
St-Omer 1609 begrünDef, wüährenD YNiaria noch nach IDTem  $ »iele aitefe. Sg
mwmuchs rajch einer blübenden Erziehungsanftalt au  I (Sine zweite lieDer-
affung in SonDdon bilDdete Den NRüchalt TÜr DIie ©chweftern, Die in Cngland
einem ganz moDern anmufenDen Hilfsapoftolat DDN Haus Haus oblagen.
Ilachdem Der Cntwurf DDN 1616 in ““Hom eine belobigende vorläufige u
itimmung erhalten batte nahm Die » abl Der » öglinge unDd Der (Sintretenden
f0 itar£ AU, Daß 1617 in Qüttich ein Jlobviziat UunND eine zweife CErziehungsanftalt
begonnen iverDdDen Dnntfen. ier in üttich geivann Die Senoffenfchaft Durch
Das Sintretfen DPS Bifchofs DDN St-Smer UnND ibre borfrefrflichen (Fra
tolge Die volle un Des S ürftbifdhofs DPeS Herzvas sSerDinanD DDN HBayern,
eines ZHruDders DPS großen ASortfämpfers Der Fatholi  en ache In Deuffch-
LanD, DeS \päferen KXurfürften JlCaximilian DDN Hayern. SerdinanD, Der zU»
gleich urfür DDN öln IDArT, be{täfigte Die Junge Senofienfhar rür feine
Sebiete bis AUT enDgültigen CEntf{heidung Koms. Sbhm i{t wohl auch ZUu
Dantken, Daß jie 1620 DZI0D 16921 in öln unDd Srier Suß en Fonnte.

S  if Der Ausbreitung unD Der Sunft Die Das ISerk ranDden, nahmen aber
au ch Die ZiDderftänDe innen unDd außen ® Daß bei Der ra{cdhen Entwicklung
un Der miftf jeder Jieugründung gegebenen Unferfigtfeit Der VBerhältniffe
COwierigkeiten ergeben mußten, iit jelbitveritänDlich, GO©ie baben bei
Feiner Jleugründung efehlt.

Daß Diefe ZWogen aber ber Die Örenzen Der ®emeinDde weit binausfchlugen
UnND aufgepeit{cht iDurden uUnND zurücprallenDd Die OCtiftung überfluteten,
DasS IDAr Die Solge einer geraDdezu fragifchen VBerknüpfung wmidriger UmftänDde.
eje Umftände muß Man Fennen, Die CEntwiclung würDdigen Fönnen.

3undächft botf DIie Jieuartigkeit DPS DDN Yitaria ISSarD geplanten Hnftitufes

v 7 VD A
eine Handhabe TÜr alle Angriffe. 83ir DDN beufe, umgeben DDN PiINer Ssülle
religiöfer Srauengenoffenfchaften, Die Dem Dienfte DesS Nitmenfcdhen in
weiteiter Öffentlichteit weihen, bermögen Paum AU verftehen, iDIE auf jene

O A 5eit ein weiblicher Örden wirken mußtfe, Der Ö Z A E E F  Die {trenge päpftliche  K E N Klaufur

Überfeßgung Diefes CEntmurfs bei C© H mM er Q,  e 411—420
%)as Dokument i{t abgedruckt bei Q, 0, 745
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Das erfte VNerbot Der Ordensgründung NTaria Niards (1628)
nicht Beiße[)a[feni DnDdern binausgehen UunDd wirken wollte, Der Fein $)rDens-
FleiD Fein Chorgebet baben unDd als große Örganifation unfer einer eigenen
OGeneraloberin i {elbft leiten wolte Auf Dem Srienter Konzil DDOLE
einem balben Hahrhundert noch Die alten itrengen KXlaufurgefege einge  ärtt
ivorDdDen *, un IU$ batte Die Aufhebung aller $rauenorden berfügt, Die
10 nicht Durchführten * %)ie CErneuerung Der weiblichen $)rden (Orieb Inan
Diefen MNiaßnahmen 8 » unD {D {tarE IDUCDe Die Hemwegung, Daß Yait alle Yteu-
grünDungen Diejes eitraums, iDIE DIe Urfulinen, AUT itrengen KXlaufur
überzugebhen geziwDunNgen (g iIt begreiflich, Daß Die Segner Der CEng-
Li{chen Sräulein Diejen Dunkt, Der 10 Das berr{ichenDe echt DPL-
itoßen ien ım KXampfe lie bervorkebhrten.

RXleine Unordnungen, Die vborgelkommen jein mochten, größere, Die Man ibnen
anDdichtete, eifefe INan OuUS Dem Seblen Der Klaufur UND Den anDdern YLeue-
CUuNgen ab UunD berlangtfe Ohon rüh Die Umgeftaltung Der Genoffenfchaft.$oider moß Den Segnern wichtkiges Niaterial Die nNeue Otiftung aus
Der Umgebung ‘Nlaria 355ardDs Au UnftimmigEeiten, Die IDIEe ge{agt, bei Dem
Beginn unausbleiblich erreichten in Dem Sütticher Haus 1618 eine
bedentkliche lere. 4)Jie SEinftelung auf Das Nefultenvorbild batte DDN Anfang

nicht ungeteilten Beifall gefunden; iDIie Suilday meinf£, IDAL Die AbneigungDagegen Durch einzelne Hefuiten verftärkt vorDen. %)ie OÖCtrömung erbhielt aber
erit rechten Auftrieb, als eine Yaienfchweifter, Die Im Kufre be{onDderer OÖffen
barungen ItanD, Praredis, Eundgab, Daß DIe DDN NMlaria geplante $ orm Der
Senoffenfchaft nicht Softes en enf{preche UunDd Die KRegel PINES anDdern
$)rDdDens anNngenomMmMen werDden mühle. Die Ötifterin ranD bei Der Kückehr ausS
Cngland, jie Längere Zeit gemweil€, Das Haus in bellem > wifte S  it einer
Demut, Die ihre FTugend in leuchtendem Slanze zeigfe, erbat jie DDN Der
geblich Hegnadeten Zelehrung. %Jer plögliche SDD Der weilter r{chien als
ein Softesgericht ber ibre Offenbarungen; als troßdem Die Darteiung YOrf-Dauerfe, geif Haria I$SarD mit reiter Hand DUrch unD enfließ Die Sübrerin
DPS 343iderftanDes, Marı AKcocrt aus Der Senoffenfhaft. Doch Diefe ug

ZUu Den SeinDden DeS Snftitufs un berraßte ein elenDdes Dampbhlet, Das
1623 iIm ruck er{chien; in ibm iwurden Die SreigebigEeif un üufe Der ÖSr  un-  n
Derin, ibre Heifen UnD Berwaltung in verzerrfer eije als ein 3S ohLleben in
Senuß UnNDd urus Dargeitell£. %)as elenDde achwertk, Die 109 (+0dfather’s
Information, iDurDe eine HKüftlammer rür Die Segner Der OÖtiftung.%Jie eigentflichfte Urfache DPeS KXampfes Yitar  10 IiSarD IDOAL, IDIE Suil-
DAy freifenD betont®, Die Hefuitenverwandt{chaft ibres Snftikutes. OSerade
Diefe Berwandt{chaft nöfigte uu  —_ 1e Qeiter Der Sef{elfchaft Sefu einer be
onNDdern Zurüchaltung gegenüber Den CEnglifchen s$räulein. %Jer Otifter Der
e{uiten batte Dläne Au einem mweiblicdhen 3 weige Jeines $)rDens ent{chieden
bekämpft£ un batte, ühnlidhen WBerfuchen vborzubeugen, feinen ©Cöbhnen Die
DvrDdentliche G©eelforge bei KXlofterfrauen überhauptf verboten. ein IunDder,
Daß Der jeßige eneral, “NMNiucius ASitelleschi, wiederholt DDLC Cinmifchung

Sess. 2 9 Cap
“ ule Circa pastoralıs officı DOM S  ai 1566 in ull Rom VII 808 : al. b.‘Daf@onSejichichte Der Düapite 111°-7 193 176
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Das erfte VYerbot Der Drbenßgiünbung Miaria Nards (1628)
In Die 2[n_qe[egenbeifén Der ©coOwefitern ern arnfe. Cr IDAr Feineswegs
ein SeinD Der Sründung *, wmünfchte vielmehr ibre $ örderung unDd
{chrieb DDL, Daß Ind ibnen In Den Kircchen DPS $rDdens ale Dienite ermweije,
aber wollte Feine Au verfönlichen Beziehungen. OGeine Z2Yeifungen

Die Deuf{ichen VDrobinzen zeigen DDN Anfang an (16923) immer Diefe gleiche
Cinftelung *, UND ana Dat PL jelber quch gehbanDdelt; gab Niaria  War
Örfer ebr UnND wertftvolle CEmpfehlungsbriefe UnND Dalf ibr aquch [2241
in mandcerlei Cöten %)Jie itrengeren Anordnungen rür Die englifche Drobinz
YinDden IDOTe  4 volle Cr£lärung In Den be{onDders iOmwierigen Aerhältniffen DOVrf£,
DDN Denen gleich Die “KeDe jein DiICD. %er Seneral wollte Die Segenfäge DOrf
nicht weiter ber{härfen

Hatte Mar  10 Demnach Pr Sefjellfchaft Sefu Feinen unbedingten Rückhalt
CICDß Der Übernabhme Der Hefuitenregel, I0 00 e fi anderjeifs geraDe
Diefer HKegel Die Abneigung in Xreifen ZU, DIe rür jie DDN Öchiter Bedeukung(£s Das ein S eil Des engli{chen I8Seltklerus uUnD DIie leitenDde
Derfönlichkeit Der Furz neubegrünDeten KXongregation DEr DPropaganda,Der GeFretär Derjelben, S$rancesco Hngoli.

%Jas Heldenzeitalter Der Fatholi  en IC CEnglands IDICD leider Durch
einen fieren Cchatten vberdunkelt, Den erbifferfen KXampf einer Anzabhl Welt-
prieiter Die In Cngland auch fütigen Hefuiten. %er nıa Dazu IDALr Die
S$rage nach Der Jleuvrdnung Der Durch Den 2{6fall zujammengebrochenen
bierarchifchen Sliederung Englands. er IsSeltklerus mwmünfchte Die chebung
PiINPS Durch in Zu bezeichnenden VDriefters AUL Bifchofswürde ND AUL YeitungDer engli{chen IC %Jie HNefuiten Diefe Miaßregel. DTer Ötreif
wWurDde Die Hefuiten enf{chieden:; 16923 ernannNfe Kom einen ApoftolifcdhenJitar, Der aber (hon 16924 ar (g bargen ficH aber, iDIE MNeyer
in feinem aurı OLußreichen Buch ber „CEnaland un DIe Eatholifche KXirche Unfer
Clifabeth“ gezeigt bat, unfer Diejem nach außen berborfrefenden Sitel fiefere,jJahrhunDdertealte Segenfäßge: Der in Der tirchlichen Entwiclung DeS njeItaates begrünDete el nationaltirchlicher Gelb{tänDigkeit itemmte fi12 DDN Den Hefuiten befriebene eNgeLE Berbindung mif KHom

GOeit Dem Angriff Der Irmada ilipps CEngland batfte Der
fionale SeDdanke unfer Dem KRlerus UnNDd weiten KXreifen Der Fatholifchen agien nochverftärkt. Sine anfi{panifche OÖtimmung erOLiff jie wmährend einzelne HefuiteniImmer noch, DD  Z religiöfen Hntereffe geleitef, einer Anlehnung ©panien Das
ISorf eDefen %er amp in Dem Hiten{OHlichkeiten DDN beiden ©eiten be-
gangen mwurden, )teigerfe 5 einer Abneigung, Die bei Der fraurigen Sage Der

nglands raft unbegreiflich er{ cheintf. J$$ie iDeitf 1a1 DErgaß, be=
Leuchtet 12 Satfache, DaAß einzelne Priefter jelb{t Die Hegierung Die

Q$Sie © 1 Q, U, 1892 nabheleagt.» al ubr, Der Sefuiten in Den SänDdern Ddeutfcher Zunge. IL, (Sreiburg Br 193
%Das )ag£t Der Drodvinzial Kich Vlount ausDdrücklich bei Dder Sin  ärfung Der VerorDd-

NUuNgen Des Senerals „whereby hope, ın short tıime the manıfold calumnıations, W° for
their and proceedings Aare layed upon ll have end®. WVal. Records of the EnglishProvince of the Society of Jesus LQondon 198

{bl Des Xal reu ift. Hnititufs in KRom and VI (Rom 1911) 361
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Hefjuiten anriefen. Durch Die Creigniffe DeS Hahres 1624 — Das abhr i{t auch
Für Die Der Englifdhen Sräulein DDN fraurigerZSichtigkeit iDurDdDen
Die {itreitenden KXatholiken Englands auch noch i Den großen politiihen Segen-
1a8 Der Der folgenden Zeit fein Sepräge aufgedrückt bat mitf bineingezogen

Den amp Sran£reichs Habsburg m CGommer 16924 ging PINe
Yranzöfi Se{andt{chaf nach Hom, beim VDapfite Urban VIIL DIie u
itimmung AUT Heirat Der tranzöfifchen Drinzeffin Henriefte Yiaria mi Dem
englifchen EHhronfolger, Die DDN KRichelien eifrigft befrieben DurDde erlangen
Mitglied Der efanDdDt{chaf IDAr Der bocdhangefehene rünDer DeS franzö  en
Öratoriums, Der {pätere Rardinal Herulle in ein SreunD Der Hefuiten,
batte bei Der Cinführung Der Rarmeliterinnen Chwierigkeiten 90081 ihnen
beklkommen, IDAr aber mobhl überhaupt in jeinen Auffaffungen DDN ibnen vecht
verfchieden Neßt eritrebfe PL, nicht zuleßt aus politi{cdhen Sründen, außer Der
Chedispens Die CErnennung Des DDON Dem engli{chen Rlerus vorge{Olagenen
Dr KRich m zUm Apoftolifcdhen YSitar DDN CEnaland mi itanD bei
Kichelieu er un Sr IDAr P1In leiden|Haftlicher Segner Der Hefuiten
unDd Sar  10 N arDdDs® Yieben Der WBertiefung Der Segenfäge unfer Den CeNd>-
litchen Xatholiken bat Diefe 2enDdung in unjerem S ufammenhbang noch DIie
bobhe Hedeufung, Daß Der eng Rlerus jeinem amp Die Sefuiten
unDd Die Engli{chen Sräulein uu  —_ Die Unterftüßgung Der Yranzöfi{chen
Diplomatie UnND Der einflußreicdhen $)raforianer, Die ficHh geraDde Damals auch
in sSlandern ausbreitfefen gewDann urch lelje Heziehungen Au Dem
bei Urban VIN 10 müächtfigen Sran£treich IDuUrDe DIe OStellung Der englifchen
Driefter Kom auf jeden Sal befrächtlich gefräftigt

Sn Nom batte Der eng Q$Seltklerus IAgenten, Der unmitfelbar aus
CEngland J)litteilungen un Aufträge erbielt UND Die ache Der Driefter bei
Den Firdhlichen HZehörden Derfraft 3n Den ur  A Yiar  10 ISSarD enf{cheidenDden
Tagen Derfraf Diefje Hohn Beneft 16923 DUurDe abgelö DDN Ehomas
“Kant Der nach Der Angabe DON C©hambers* JICitglieD D2es Yranzöfi en Ua-
DCEIUMS IDALT: iDym rolgte 16925 Ehomas aCctLDID

&SS i{t begreiflich Daß Der QiSeltklerus aus jeiner KXampfitelung beraus Die
Ördensfrauen nmı€ Qheelen YAugen {a fie er{ chienen ibm als eiIne ISpr-

ftärkung Der Sefuifen Sroß Der befonDdern ASorficht Die geraDde Die englifchen
VDatres ibnen gegenüber Nen ag legten ND Die Sar  10 SSSarD ifftfer eINMD-
TanD begann man alsbald Den amp e on Die älteiten Angriffe

Das Snftituf Die 1615 Den BHifchor DDN S£t-SÖmer zu eingehenDden
ASerteidigung Der Sründung beranlaßten weifen Deutflich auf engli{chen
Ur{prung $Sie jebr Die Hefuitenähnlichkeit bei Dielen ngriffen mit{pielte,

VBal U SolgenDden: M. Houssaye, Le Pare de Berulle et V’Oratoire de Jesus 1611==16925
(Daris 471 1110 Kou QuUeEr dn Hıstoire de la Compagnie de Je&sus France

(Daris .
“ Bal. Chambersa 11123 u 349 Über Smith val 6O u i  aya 245 fr

ASgl 91 Leı e } Memoires domestiques DOUF SETVITL hıstoire de V’Oratoire Publiıess
par A Ingold et Bonnardet ll (Daris 1903) 14Q ıı 289 {r Jiach sSlanDdern Famen
DIie Öraforianer 16926 auf Bitten DPS Erzbi{qhofs DDN Nitecheln Dem lie bezeidhhnenDdermweife
Durch Hanfenius UnND (Sft Eyran empfobhlen %)Jie eriten JiieDderlafiungen
YYmen IlCaubeuge UnD YiCons

* 9 a. 9. 111924 ö 9f
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Das erfte Berbot Der Ordensgründung NYaria IN3ards 41
zeigt ein Bericht Den Der bocdhverdiente Rektor und Wiedererwedcer DeS eNd-
lifchen KXolegs in %ouai, Dr Jiatthem Kelifon, 1699 aur Bitten DPS rüffelerItunfius über Die engli{cdhen KXLöfter in Belgien {qOrieb Sr faDelt Die aD D-

Lütigteit Der Senoffenfchaft In England als ArgerniserregenD unD
wirt£ Den Mitgliedern Jltangel religiöfer lere DDLE. Sür alles finD DIie
Hefuitfen veranfmwmortlich: jie baben Nar  1a I$SarDd nach Anfängen auf
ibre ralfche abhn gebracht, tie rühren iDE Die Eöchter Der reichften Samilien
ZU, fie 1nD {rDß ieinbarer Zurückhhaltung Die eigenflichen oifer Der ganzen
Senvoffenfchaft DDN Der He auch überall maßlos gepriefen verDden, wmährenD
Der I$Splfflerus bei ihnen gartr nichts gil£ Srfennt Kellifon wenigitens einiges
im YSirfen Der C©hweitern UND IDa  C noch efiva Die Sorm, 10 ÜDer-
{chreitet eine anDdere Denkichrift Ie auch Diefje Aeit nach KHom abgegangen
IDAr unferzeichnet nach Dem S DDe ihres ABerfafters (1621) DDN zehn engli{chen
Weltprieitern alle Srenzen Gie itammt DDN Dem CErzpriefter Q$Silliam
Harrifon. %Jie ZirEjamekeit Der ©chweitern in Cngland icD bier mif Den
hbämifchiten IsSorten als Anmaßung priefterlicher SFüätigkeit Dargeftell£, PL-
fehlungen jeder Ar£, Umber{Ohmweifen Dreiftigkeit UND Cohamlofiagtkeit iwDperDden
iDnen zUum VBorwurf gemacht. %)Jie Antflage gipfel£ in Den {0 bezeicdhnenDdenAngriffen auf Die Hefuiten, Die ihre O©aßungen Diefe Hungfrauen leitetfen
UunD unbegreiflichermweite I8Seiber OHüßgten 12 ibres en Xebens-
inanDels Der tatholi  en Hieligion AUT CSchanDde gereichten.

Diefes fraurige Dokument verrüt NUL allzı Deutflich Die vergiffefe Wtmo-
ipbhäre in Der ausgebrütef wDorDden. Suilday urfeilf arüber: „Die SJentk-
{Orif£ iit DD  =} Anfang bis zum nDe eine einzigea DDN Yügen unD DPL»
errfen Satfachen: tie {t PINEe Der fraurigiten Droben DDN jener unjeligen SeinD-1e In englifchen Driefterkreifen Die Sefelfchaft Sefu beftanD.” *In Dem AMEtenfafzitel DPS DPropaganda-Archivs, in Dem Der Bericht Harrifonsenthalten E, finDdef f unmı  £telbar DDLE Dem Sutachten nochH ein ühnLichesOtüc, Pein lateinifches eiu Den Dapfit Das nach ASiederholung Der
empörenDden Anfhuldigungen In Die YAufforderung völiger Umgeftaltung DDer
Der Aufhebung Der Senofjenfhaft austlingt$. Ison IDem Die Bittf{chrift Itammf,DICD nicht gejagt Sg befinden ficHh JeDocH rückfeifs VBermertfe: 1e angeblicdhenASerfehlungen Der jungen Senvfjienfchaft vDerden in Dier Dunkten zufammen-geftell£; Darunfere in lateinifcher ©prache, Daß Drei Hilfspriefter (assistentes)DIeS Dem englifchen Agenten ge{chrieben baben (Ss liegt eine hobhe 38ahr-{heinlichkeit DDL, Daß au c Diefes Driffe C©Cchreiben ausS CEngland itammt.%Jie Zufammenfaffung nenntffolgende Ssebhler ungebundenes UmberfhmweifenUnND biel Yreier ASertehr mi€t jJungen Yeuten, Hereden reicher E  D  L  Oter zUumCintritt in 12 Senoffenfchaft, In Der lie iDr Hermögen geprellt wverDden,Aufführung DD Eheaterftücken, Die Hungfrauen zu Dreiftigkeit zUu erziehen,{yftematifche ASerheßung Der Qeutfe
& Suniten Der Sefuiten. Den ISelttlerus UunD Beeinfluffung

er Die CEnal. Sräulein befreffenDde i{t abgedruckt bei uilD 0, a. D1 “YNote
Z)as Sutachten befindet Im Dropaganda-Archiv. Belgıum Flandrıa, Jesultissae

ad incl., vol 205, 304 ; ob Das Yriginalfdhreiben iIt DDerrı ijt als Den DDL=
HegenDden Auszügen nicht 5 erkennen. %Jie Überfegung bei C© h PE I1 465-—468 ijt =vollftänDdig. SI a
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Hütten wir nicht eine Ssüle DDN Zeugniffen zu Suniften Der CEnalifchen
Sräulein ©chreiben DDN Sürften unDd DDN Vrüälaten UnND DÜ  Uig unabhängige
Zokumente miffen auUS ibrer Z8irkjamftei Die Antklagen, mit folcher Beftimmt-
heit vborgebracht iwürDden auch auf Den heufigen ej]er fiefen Sindruck bervor-
ruren %Jie KXongregafion Der Propaganda, Die 1e ache A00, batte

Gtüce DDN Der Segenfeite nı  ht jie erlag Dem Sindruck %Jas Bittgefuch
Den ap rücmarfts Den egiteren Iermertk Daß Die Angelegenheit

HSuli 16024 AUL Berhandlung Fam un Daß Die Aerfammlung Der ‘“Nieis
NUunNg IDALT, DIe „Sefuifinnen jeien AUL au)ur berpflichten ODer NaCH Der
ule 1U$ aufzuhbeben 3 unächft olle RarDdinal ilinus Der Yitar DDN
KHom, mI Dem VDapite verhanDdeln, Damit Das Snftituf nicht fierere IYurzeln
ralje unD Fünftige Argerniffe nicht mebr abgeftell£ wwDperDden Fönnfen ma
{chOrif£ eWNONS i{t nach einem Dorfalvermerk leichen Suli 1624 in
Der KXongregation verlefen WDorDen.

©D IDALC ichon 16924 i Der TÜr CEngland maßgebenden KXongregation
Derel 14  ber Die OCtiftung Nar  10 ISSarDds gefalen. %Jie ÖrünDderin jelber
{chein£ nicht gemwußt baben Daß fich bier Die ZiderftänDde zu Den enf-
{cqeidenden CSchlägen zufammenballten.

I8Senn Die Kongregation fich aber Durch Die ungebeuerlichen HBerichte aus
CEngland einnehmen Ließ 10 {pielte auch Ier IDIeDeEr 12 Abneigung Die
Sefjfelfchaft Hefu ibre KRole on Dem Damaligen GeFretfär Der KXongregation,
Dem einflußreichen STANCESCO Hngoli, Der als Örganifator unbeftreitbare Yser-
Dienfte bat“ IDOALC nach Cardinal O©teinhuber ® befFannt Daß Fein SreunD
Der Hefuiten IDAL Sr bat Den $)rDden Der iDm bei jeinen zenfralifierenDden
STendenzen 3ege itanD viel gearbeitet 3  if Ungeftüm PLU alles
mögliche HNLEL 12 RAontrole uUunND En  eidung Der eben ge{Ohaffenen in vielem
noch unrtrerfigen Kongregation zu bringen UnND Orecte auch nicht DDLE Cingriffen
in Das innere Urdensgefüge zurüc * Sern aur Den Z3Zuchftaben pochend Fehlte
iDm Das reine mpfinden ur  n Die Zehandlung $)rDdens, Der gerade Damals
in Der Heimat IDIie in Der 2eltmijtion unvergleichliche Crfolge EeLTANG UnND fich
ibrer begreiflichem Gelbfitgefühl erfreufe

urch jeine egner  art Die Sejelfichaft SHefu IDAL Hngoli auch nND£-
mwenDig DDN bornberein Yitar  10a ISSarD geitimmt Die ibm Den Sutf-
achten als RÄreatfur Der Hefuiten gezeichnet IDAr Seradezu {t Das
einmal ausgeiprocdhen iDDrDen DDN Dem unfius KXaiferhof (Sio Battifta

}— “teben Den bei SriDL unDd ambers abgedruckten Stücen DDN Denen Der Bericht Der
er Dorothea über Die Sätigtkeit in Enagland mwmobl Der wertvoUfte ilt val C H

11 jei bingemwiejen aur eine bisber unbelEannte Aserteidigung Die ip DPeS
Srzbifch $rDdinariats Niüncen in liegt Consiıharı! Caesareı Theologıi ef, uUurıs
perıtı TreSspoOoNSumMmı ad quemdam (jermanlae Princıpem de Vırginibus Anglicanıs, qQuUas vocant
Matres Societatis esu

2A5gl e %)Jie Propaganda Sbre Entitehung unDd veligiöje Bedeufung (Aacdhen
$oider bisbher eine {rbeit über SHSngoli Die rolgenden JlCitteilungen berubhen

Der Hauptfache aur Der AHusmwertung Der DDN iDm itammenDden zahlreicdhen MeEten unD Meten-
vbermerte

F  [ ] m DPS KXolegium Sermanikum » (Sreiburg i. Br
CSine emna er  einenDde HMrbeit über Die Propaganda unDd Die ameritani{che JItijion

irD Dafür  n HBelege bringen.



Das erfie €Bei:fmt Dder DrPénégrünbung Maria 28abe (1628)
Dalotto * %Jie 2[ßneiQüng Des Propagandafekretärs Fonntfe DUr NMiarias
MHrt und $orderungen MUL verfieft werDden, Die DDn feinem egjen-un jeinem%Jenfen 10 wveit enffernt

(Ss iDare LohnenD, Die beiden gegenüberzuftellen: Den <Xtaliener, Den vorfich
gen, zurüchaltenden “tann Der Berwaltung, DPS rengen Kechtes, Der
Caßung ohne prattifche Rennf£nis Der ASerhältnifje, Die bearbeitefe, UnND 'ie
Die aDelige CEngländerin DDN unbeicdhränttem Wertfrauen aur Die en{chen un
ibre ache uUNnND Darum Diren Yait bis AUT Untlugbeit, Draufgängeri{ch, abhol0
allem ©chreibwerk einz1g aur Das Aiel eingef{tell£, DDN DEr Yiot Der ASirklich-
Peit gedrängt, Dereif, Dafür alle Solgerungen auf CD zu nehmen, HND begab£f miftf
Der ganzen 3 ähigkeit ibrer Sn ©COmwierigkeiten flegte Yar  1a {ich gleich

Die böchite Stelle Au ivenDen. UE IDAL fie beim ap unD ibre Eindliche
UÖffenbeit zum OÖtatthalter Chrifti gehörfzu Den rührendften Aügen iDres YXebens

Daß Der ap bei aller Nachtfülle ficH DOoch nicht ber alle Cchrantken Des
Ynftanzenweges binwegijegen tonnte, Das bat Nar  10 ISSarD er{t DUrcH biffere
CErfahrungen Lernen müljen $g gehört ZUL STragil ibres Sobens UnND bat dl
Dem Untergang ibres IiSerfes befrächtlichen Anteil, Daß ite DIie Bedeufung DeS
Bermwaltungsapparates Uunfer  aßte unD rür Die Sewinnung unD AuftklärungDer unfergevrdneten Hnftanzen Faum jorgte. Und HNUunNn wollte 1e Sügung,Daß in Dem Hefjort Das bre ache bearbeitete, leitenDer Stelle ein Ylann
IDIE Hngoli )aß

Sr {ah In iOren  4 auUusS Den fa  en ASerhältniffen ibrer Heimat abgeleiteten
Jleuerungen NUL Den ruch mi€t Der bewährten ASergangenheit, %)Jie Sreibheiten,
Die lie be{täfigf baben wollte, iDm Dinge, Die mif Den Daragraphennicht in SCinklang itanDden. on Der ASerfuch einer Sründung mitf (Sin-
richtungen, Die Den ältferen $Jrden Durch Das echt berbofen befrachtefe

als Difene Auflehnung Die Eirchlichen ©aßungen. 2Siemobhl 12 nNe20U2e
Ötiftung DDN “‘om eine vorläufige Anerfennung erbalten UnD DDN Den AU»
itänDigen DreN in aller Sorm gebilligt IDAL, IDUrDe nicht AA  mu  DE, jie als
re Auflehnung geltenDdes Kecht zu brandmarfken. %Jie Berichte aus
CEngland iDm ofrenbar eine glänzenDde Beftätigung Daf  ÜUr,  „ Daß eine 10
unrecdtmäßige Otiftung nofwvenDig vervderblich wirken mu  fe

Abneigung 12 Hefuiten, Sebundenbheit beitimmte Muffaffungen
unD innere AUefensfremDheit ertlären Die geraDdezu HebernDde Sef{ Häftigkeit, mif
Der PTU unabläffig Der Unterdrückung Der Jleugründung arbeitefe

BHezeichnend Yür jein gjen E Die Urf£, mwIie {päter (1629) gegenüber Den onoben erwähnten Delgifchen VYehrgenofjenfchaften, Den 100 „Sefuitinnen“ auffraf. Un-
erbifftlich verlangte IDTe  4 Unterdrücung aur rcun Der UUr Die (Englifchen
Sräulein erlafjenen 5Jetkrete NGit geraDezu fehenDden ISSorfen unDd IO mwmermiegenden
SrünDden erbat Der Srzbifchof DDN Sambrai Schonung Der rür Die Fatholijche Cache in
Dem Durch Die Frrlehre bedrohtfen QXanDde 19 wichtigen Senofjenfchaften, Die gar Feine Urden
jeien %)as ©chreiben DPsS Erzbifchofs verfah Sngoli mit Segenbemerkungen, Derben

Schreiben Den Otaatsjekretär DD  z Auguft 1698 ( i in Ü, (l, 165) Sr
jolle 10 QOreibt Der tuntius, aur Berehl Der VDropaganda gegen Die „Jefuitinnen” vorgehen,

Die eine En  eidung erallen jei „DCT quello che S1 crede da alcunı, NOn olo approvato,
fomentato da padrı gesult], Ome instrumento potentissımo per 11 loro aCCresll-

mento €  e potere.
Pr., Belgium Flandria. Jesujtissae a NNn 1648, vol 209, fol 291
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Das erfte VYerbot Der Drébens‘grünbung Maria Wards (1628)
fcßonunngofen aßen, Falten Verweifen aufen und s )e£tfrefe. er Erzbifchof hatte
nfier bielen anDern SrünDden rür Die Beibehaltung Der Senofjen  aften auch
eführf, Daß Die INcitglieder bedeufenDe CSummen In ihre CSchulen hineingefteckt ]  ätten  d
Sn Yitons ein D  ätften  344 e mwenigitens Sulden 0008< ibren Jititgiften beigefteuerf.
SGre Auflöjung würDde ihnen {chwere eriulte einfragen UND in ren amilien Hes
Itürzung herborrufen. Auch IDUrC  De IDr gufer HKuf ge{häDigtf, wührenD jie bisher Fein
AÄrgernis gegeben D  äffen  LÜn Sngoli IQOrieb Dazu „Das alles Läßf vberhüten, unD

ich-nicht 1D mware  bA DOoCH beifjer. ie aufzulöjen nach Der ule DBius’ V. %Jieu
Daran en Die zufchreiben, Die \ie Die 5Yekfrefte Der Konzilien unDd Die Bes
itimmungen Der Düpfte geitiffet a  en 12 SinreDde aus Der O©chädigung ihres ures
i{t werflos: Denn Der Srund ihrer Aufhebung IDILE ja QuCD bekanntf: Das VNerbot Durch
Die eiligen Canones UnND Die päpftliche Konftitufion.“

SJen Irer DPS Propagandafekrefärs { cH  ürfe  n ein Angeber gefährlicher Urt,
Der Yeibarzt Der Srzherzogin Sfabella, IHnDdrea Trebigi. Er {elb{ft eiteht in
einem feiner Briefe Daß jeine ©chreibweite wobl Den (Sindruck DDN oiden-

bervorrufen Eönnte: fei aber NUL ITer ur DIie Cbhre Sottes, un viel
elD afte RL Den amp Die „Sefuifinnen“ tolten Geine Briefe
Die im Propaganda-Archiv Liegen, zeigen ibn als einen fanati{hen Hefuiten-
feinD, IHNanNn gewinn£f Den (Sindruck, Daß {ein frivoler amp DIie Sebhr-
genoffen|Haften in Slandern ND DIe Cnalifchen Sräulein 12 mebr Den
Hefuiten gil£ als Diefen. S  it JSporliebe erzählt in breiter Ausführlichkeit
CSkandalgeihidhten, Deren Jiachprüfung unmööglich ir Sinen wahren Stfturm

Die ibm verhaßten „Sefultinnen“” unfternabm 1631 Ison Auguft bis
Ceptember {cOHrieb nicht mweniger als zehn ebr umfangreiche Hriefe, in Denen
iImmer Die gleichen, uns Läng{tbekannften Antklagen aufQurus und Ausftchweitung,
Seldgier un ASerfhlagenheit wieDderkehren un iffere Aorwürfe Die
Hifchöfe erhoben werDden, Die inmitffen jolcher AÄrgerniffe leren rHYalten
finD NUL Dieje Hriefe DDN 1631: aber iQhon piel früher muß jeine vergiffenDe
Fütigkeif Degonnen baben 5m Geptember In einem TÜr ‘NClaria I$SarD
entf{cheidenden ZeitpunEtt£ Dantt ibm Sngoli Yür jeine Neitteilungen iber DIie
„Sefuitinnen”. STrebigi rühmt fich auchH, Daß Dem päpftliqhen Cunfius Itach
richten unD Heweisfitücke DIie Senofjen{dhaften DEr babde

S on UnND Ur£f Der Anklagen DPS Arztes un Der enalifchen Drieiter E 10
nahe verwanDt£, Daß InNnan HZeziehungen wij{chen beiden nofmwenDig Dentken
muß $peiDer f ber Trebigi näheres nı  qh£ befannt. Hus Den MeEten ergibt

NUur, Daß rebigi in Sönner Der $)raforianer IDOAL. Sr henfte IONnNeN  4 eine
ila In ©ognie *.

JItertmwürdig E, Daß Sngoli UND D  e Dropaganda Diefje handareiflich leiden-
{chaftlichen Ausfälle 10 ern{t nahmen. Anfangs (chein£f Srebigi auch Feinen
vollen Slauben gefunDden hbaben %Jas ©ohreiben DeS Arzies „mi€£t vielen
fchlimmen CEinzelheiten“”, Tür DaSs Hngoli m ©eptember 1699 Dankte, IDUurCDe
aur Herehl DeS Dapites Den HBrüjfteler ICunfius ZUTE Jladhprüfung ge{anDdt
4)Jie {päteren ©chreiben mwurDden aber gleich 1e Snquifition geleitet als
wertfvoles Yaterial m ASerfahren Die Englifcdhen Sräulein un Die
belgi{chen Senofjen{harten ül}en Deren VerfhHiedenheit Hngoli }ange ganz 1

€bD fol 345 7 Pr ett. volg. 16929, fol A &S©bD fol
&bD fol 161DE Lett volg. 1629 fol 140 V,
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Das erfte_ Berbot der AÖrdensgründung NMiaria NWards (1628)
unklaren ; inat‚ D  12  2 NIg Gganz auseinanDderhiel£. NMit echt weilt Ouilday
mit DHarfen IiSortfen aur Dieje verbängnisbvolle Unftennfnis bin, Die Die
Urt DPs gegen NMilar  10 ISSarD gerührten CEinfchreitens grell beleuchtet *. Iln-
flagen ziDvei ver{chiedene Sründungen Loffen 10 zujammen.

5 wei MNängel, Das fieht iNan bier bandgreiflich, Famen in verhängnisvollfter
eife In Dem Prozeß zufjammen: YNiarias ©orglofigkeit in Der Auftlärung
Der unferen Hnftanzen UnND eine unleugbare Yeichtgläubigkeit UnD
Feitf Des DPropagandafekrefärs in Der Beweisführung Die-angegriffene
Otifterin. Hus Dem a  re 1630 Lieg£t eine Denkichrift DDN Der Hand Hngolis
ber „DIE Hefuitinnen UunND ihr Snftitut” DDL ä Sn einem nl ber JICiR-
itänDe InD 1e n£lagen auUusS CEngland un vahr{Heinlich DDN Srebigi AU»=
{jammengefaßtf. Unter Dem Sitel bejonDderer Borkommniffe DICD allen (Ernites
erzählt£, Daß eine junge Sefultin (ITame, SIr£t un Aeit rehlen) {iCH als Hefuitfen
verkleidet UnND 2121 a  re lang einen Retftor in einem fandri  en Haufe be-
Dient Dabe %)Jann irD ein iDeiferes Iorkfommnis mitfgefeil£, {  en Entftelung
Durch Den GeEFrefär IDICr nachprüren Fönnen: in Drag bätften Die Cnglifchen
Sräulein DDN Dem Erzbifchof eine Dfarrkirche geforDerf. Darauf habe ihnen
Der CXarDdinal g  nf£{IvDrLef, tie ivaren  r DDN Dem ICunfius In Den Bann
vorDden, IDenNn jie Die KXirche bekommen bätten, wWoraur ie PCIDIDeELr bäffen,
4Q  möge jie rubhig geben; Denn 102 fürchteten DDOLK Diefer CErtommunikation nicht,
jie fei ungerecht.

%Jie HBerichte Der Prager “Cuntien, Die Hngoli als $)uelle nennf£, geben ein
ganz anDderes Bild (Ss IDOAL PFeine Drarrkirche Die ur  r Die CEngli{chen Sräulein
in Srage tam, jondern eine NYiebenkirche, Die Drieftermangels ge{Oloffen
IDOAL. %er UmftanDd it nicht ohne fierere Hedeufung:; Denn Die $ OrDerung einer
Dfarrkirche bätte Qurs eueZ Die {0 DY£ erhobene Anklage auf Anmaßung priefter-
licher Fütigtkeit De{tätigtf. %Jannn ging Die Bitte nicht QuUuS DDN Den Cnalitcdhen
Sräulein, ionDern DDN zwei SDdelleuten, Die Kaifer Serdinand Naria ISS arD
als AWegebereiter nach Höhmen mifgegeben batte. %)ie SrünDderin bat aber
fat{ächlich nach Abweifung Der beiden Sürfprecher DOoCHh noch ver{ucHht, bei
CarDdinal Harrach 12 Xirche erlangen. Ils Diefer ihr Yagte, Der Iluntius
hütte ‘ie in Den Bann an, IDeNnN 12 Bitte DDN br au  gen ivare,  AA PnN£f-
geaqnefe lle iDie Der SIluntkius {elber (Oreibt: ıe Abneigung DesS SCuntkfius
ivare ge]OmunDden, vDenn Der KXardinal Die IC gegeben Dätfe.”

AGnlich partfeiif H iDIie DIie Satfachen {inD 12 eugen, Die Nar  1a
YsSarDd ausiprechen, in Dem Sutachten zufjammengeftell£, %)Jie engli{cdhen
Denkjchriften, 1e Hriefe DDN rebigt, au Denen {ich£Lich Die Hauptmaife Der
Anklagen enfnommen E, finD überhaupt nicht genann£ Qlls Zeugen Yür Die
QOimweren Anfhuldigungen er{ cheinen itaf£ Deyjen Die JLuntien Averfa UND Dal-
loffo* mit Dem jveben behanDelten rIiEe DDM Huni 1698 n Diefem rie

Q, 901
Pr.;, Belgium Flandrıa, Jesujtissae ad AaAnnn um 1648, vol 2095, fol 312
3um Solgenden val. Die Jluntiaturberichte, berausg. DDN R i nmın (f. S 35, Innn

DD  - Huni 16928 Huni, 104 unD HSuli 116 T4  4 Aus Diefer Stelle ergib£t i wobhl, Daß Der nicht unfterzeichnete Bericht DDN Den beiden
untien Sarlo Carafta -Bilchor DDN (verla. unD Siop Dalotto itammt. Von KXiemwning
irD Dalotto alein zuge|QOrieben.
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%Jas erite Yerbot Der Ordensgründung Yiaria ar

iDerDen wohl Heforgnifte iber DiIe Fünftige Y3irkfamte DeS HYnftitufs
ausge|procdhen, Der Unabhängig£eit Die in Dem DDN Der Srrlehre Qe-=
raährdeten un Durch ££tliche UngebunDdenbheit berüchtigten SanDde beanfprucht

iCD aber auch gleichzeitig befont Daß PeInN weiblicher Yehrorden jebhr viel
Sutes fun P  DNnNe  ® IDel Die Srauen zäbeilten Der Härefie re  jelfen Ion
ge{hehenen Berfehlungen iIt nich£ Die KeDde In jeinen {päteren Herichten
hält VDalotto jeinen Hedenfken reit ftaDelt auch Das eigenmäüchtfige DL-
gehben Yiaria 35Sar0s bebt aber auch DIE bervor, Daß Die engli{chen $)rDens-
Trauen DPeS beiten Hures genöfjen un be  1 Kaifer i em Anfehben itünDden:

IDAL auch, Der Die Aufhebungsdekrete in auffälliger eije außer acht Ließ,
IDIE {päter zeigen irD Mls Deifere eugen Das Snftitut verDden
nocH Die RAardinäle DDN ISSien UunD Harrach DDN Drag angerührf. Ison
Harrach onnfen O©chreiben bisber nı  ht aufgefunDden werDden bat mebr-
rach in “‘Hom DIe Cnalifchen Sräulein OStelung I$Sas
nicht mi Unrecht ftaDelte, IDAL Yiarias WBorgehen, DIe fich allein aur Den Hof
itüßgte UND Den Bifchof überging; befürchtefe, Daß eine Unabbhängig-
Feit böje Ssolgen baben Fönntfe ©ittliche ASerfehlungen IDIEe ‘ie Hngolis Sent-
{chrift anrfübhrt bat au c NIEe nach “Hom Derichtet

Hıintker Der YDenk{chri iteben zIDEel ufäßge Die Yür ibre Heimwvertkung DDN em
YSSpr£ nD tie Itammen reilich nı  h£ DDN Hngolis and %)ie erite Laufet IHan
MOge Die $)berin Der Hefuitfinnen in Derugia Tcagen, o b Mar  10 ISSarDd Die
HKutre Der Heiligkeit itebenDe mwejter PDraredis verachten erohlen babe,
nachdem 11 geofrfenbart habe Daß DIe Sründung nicht Sottfes 83i lle jei
%)Jaraus E entnehmen IDIEe Die IHNEeIN ASorgänge Der Senofjenfchaft YOLf-
wirktfen un völlig enfitellt Der Dropaganda CEingang ranDden Sine ziweife
Srage, Die Inan itellen {olle el „obD Yaria YSSarD Vrälaten, Der ihr

Aluftrag jeiner Heiligkeit berobhlen babe iHre  4 ra abzulegen, AUT Inf-
IDDI£F gegeben bätte Geiner Heiligkeit jei mwmobl Lieber, ivDenNn ie entbLößt
iDIe %)Jirnen hberumliefen Daß INan bei rau vDDN öchitem Del unDd
anerfannter Heiligkeit eine ©prache überhbaupt FÜr mööglich 1e
mit welcher ZAoreingenommenbheit IHNan ihre ache heranfrat

leje eingehenDe Daritekung DDN ngolis Mrt UnD ASorgehen IDAL nüfig,
n Die rolgenDden VBerhandlungen wmürDdigen Fönnen Denn iit DDN Den
uns greifbaren Derfonen DEer Ytann gemweien, Der AUTL Berurteilung Niarias
unD IOTer  < eriten Sründung meilten beigefragen bat MHus Den früben
Suellen Die er{ Ohloffen Höpfte wahr{heinlich auch noch BeneDittf XLV
als 1741 jeine ule aurjeßgen Ließ Daß Dinter anDdere einfiußreiche
“Yänner batte DIie bn Dertten, vielleicht J0gar anfrieben, IDIEe RCardinal Benfi-
voglio Den Yllaria ISarD als jolchen \päter bezeichnete “ iit wahr{hHeinlich
%Zarüber WICD {päter u prechen jein er f auch DDN Den engliichen
sSrauenE£Löftern i BZelgien DIE Die Englifchen sSräulein gearbeitet IDDL»
Den: allen rırfen Fehrtf Der WBormwurf wDieDer, Daß Die NEeUe Senofjen{chaft
Den beitehbenDden Jiacdhwmucdhs UnD Den — Seldmitteln verkfürze.

23gl ben
Dem berühmten rie DD  z} April 16530 ( ett. dı Spagna, Port., Ind., SVIZZ. (  e

olon. 1630, vol 98, fol 164
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Das erfte Verbot der Ordensgründung NMiaria EIBuer (1628)
&s ivare  ba aber ungerecht, ivenn Man Die Hiängel überfähe, Die bei Niaria

ISSarD UunND l  4  bren Sefährtinnen einen gewiffen Untergrund rür Die Anklagen ab=
gaben Cinzelne Dabon finD bereifs berührf. %)ie Nißhekigkeiten in Den flan
Drif{chen Häufern, Die rait DDN Beginn aus vorhanden beweifen, Daß
neben em Hdealismus auch Das Hrdifche nicht fehlte ©ie an
Hedeufung, eil NMlar  10 wichtige Sübhrereigen{chaften abgingen. Sine gewifjeaft eine ucht ZUu rajcher Ausbreitfung ibres I$Sprkes jinD nicht zUu berfennen.
Siner ibrer freueiten SreunDe, Serard, hatte jie Dabor geivarnf£; unDd in
Der Sat Fonntfe ein 10 raj{hes nva  en NULr auf Koften DPeS Seiftes UnND Der
Seiftungen ge  en

Unbeitreitbar it auch, Daß bei br bei ibrem UOptimismus Der Licf rür
Das Crreichbare, IDIP überhaupt rür ZSirklichteiten ge IDArLr.
ftat{ächliche Sefahr TÜr minDdDer große Geelen, als jie eine IDArT, in ibren Yleue-
LUNdeN lag, bat jie mwohl Faum erfannf. (Sinen tarken Unabhängigkeitsdrangbetam ie als rbe iOrer Heimat mi€£. $)Jamit Dürfte zujammenbängen, Daß
lie Die olle Sreibeit DDN Der bi  DrTLICMeN Sewalft 10 ar befonte un Durch-Tührte, Ja { OLießlich )ogar ohne jeden Berater DaftanoD, Au einer Aeif, iDrDringenD NDüfig geweijen Dare; Das Vae solj bat ite Dafür erleben müljen $ )b
jie UND ihre Sefährtinnen ihr ZSerhalten remDden G©iftften 10 ganz anzupajjenverftanDden, jei Dahingeftellt; ibr Auftreten erinnertf zumweilen in jeiner (Snf-
{OloffenDeit, ©icherbeit unDd Gelbftverftändlichkeit Die AUrt, iDIie noch beute
ibre enali{chen SanDdsleufe In anDdern SänDdern geben Daß Dieje Irt in
jener eit in Den Fleinen niederdeuf{chen DDr italienij| Hen ASerhältniffen
Klofterfrauen urtiel, Daß DDN Übelwollenden als Dreift geDdeutet wWurDe,
E nicht bermunDdern. ber Das alles Doch NUr AÄußerlichkeiten,
Chwäcen Die DIie Dinge, Die ibre Segner ir bormwarfen, In Feiner ei]e
beranreichten.

Bergegenwärtigt Man nocH einmal Die Yage: Die 3eif DIr
itehen aur Der öbe Der Segenreformation mi ibcem Drang ZUT ZieDer-Deritelung ELöfterlich-monaftifcher Ddeale, DIr itehen in Den Tagen, Da Der
anfenifti{che Higorismus einfeßt ihre ggn linD Qeute DDN (Sin-
uß bis in 12 DOften Eirchlichen OGtellen, zUm Seil DDN {Erupellofer Abneigung

ibr Synftituf ihre 1e banDdel£ fich Ab{chaffung DDN (Sin-
richtungen, Deren Hedeufung INan geraDde Neu erfahren baben glaubte
Denk£man alles Das, Dann mußfeman billigzweifeln, Dob Drfroßg alles iDealen
Otrebens, ICDß aller Hingabe UND 5 äbhigkeit gelingen werDe, IOr I$Se r
alle ISsiDderftänDde, 1e fi erhboben, Au erhalten UunD AUT Anerfennung Dringen.Um DEr CO mwierigkeiten, 12 Durch Das MHusbleiben Der JICitgiften 1005 auch
geldlich ar ühlbar machten, Herr werDden, “Mlaria Q$SarD uun
hieden 12 enDgültige Beftätigung in Kom Au erwirfen.

Jiacdhdem jie mit Dem RAölner JICuntius, Dem ir wohlgemwogenen n£onio
AHlbergati, verhanDelt batte, en jie fich 16Q21, unmittelbar beim ap 1e
Beftätigung erbitffen. (g IDAL Das pin unerhörfter Dlan, Daß eine $)rDens-
Yrau in Diejer itürmifchen Zeif als iie DD  1 HÄhein abreiite, itanD Eily In
Der alz ber Die Alpen 309 UND Dem Stelvertreter S brifti ihre ünfche

* Bal. @bamiaers Q, a. D I8l 186 ff
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Das erite VBerbot Der Ordensgründung NMaria NIards (1628)
vorlegte. ber 10 IDar ihr Eühnes gef:uinniges ejen Gie batfte Emp-
Fehlungs{cHreiben DDN Der CErzherzogin Sfabella unDd Durch Deren VDBerwendung
DDN Kaifer SerdinanD unD Xönig Vbilipp DDON ©panien er mwirkE. ISon
Dem in Kom anmwefjenDden bochberühmten Aarmeliter Dominikus Hefu Durfte
tie wertvoller Sürfprache verfichert balten

Neihnachten 1621 £rar ite in Der CEmwigen OGtaDdt ein Hon Otephans-
fage gewährte ihr ÖSregor Der große Sönner Der Sej{elfchaft Hefu eine
AuDdienz. Bei aller üfe, mi Der 10 empfing auS Dem Antwortichreiben

Die CErzherzogin Elingt {eine reundliche Sefinnung Die CEnglänDderin
noch hHörbar beraus Ließ Doch auf eine {oforfige Heftätigung nicht ein,
DEeCMIieS br e)u vielmebhr AUTt DrünunNGSsmäßigen Hearbeitung Die Ron-
gregafion Der Bifhsöfe und YUrdensleute. %Jas IDAL vberbängnisvoll; Denn 9004  o

gewDann auch Die Segenfeite eit UND arbeitefe ihrerjeifts. Bennetts rief-
wechfel * zeigt, IDIEe Die Cchritte ‘Nlarias übermwmachte.

IYlamentlich DIe Klaufurfreiheit Des Snftitufs 1e auf ZSiDderitanD
in Kom Umfonft Nan aber Die Otifterin Dabon abzubringen. O©chließ-
lich ug tie gans in ibrer en MHrf DDL, ir in “‘Hom eine Iiederlafjung
& gewühren, Damit e DIie BeDdenken Durch Die ASorführung ibrer YXebens» UnND
Arbeitsweite zeritfreuen EBönne. &Sg IWurDe geftattef. SJer Srfolg IDAL D Daß
10 auch in Jleapel un Derugia DzD NeUEe Häufer erölnen Fonntfe.

Troß Diefer ca{chen Entwiclung IDUrDe ibre age immer iOmwieriger. DLU-»
perliche Yeiden, bitterite MArmuf, eine erla DDN Yrbeit IDAL Dabei Das gEe-
ringite, Das bat ir IM ganzen oben Faum jemals efehlt Siefer zehrte
brer ©Geele Der Äummer über Die Sorfdauer Der ©paltung In Den Handrifchen
Hüäujljern, Die gerade in Diejen Fritiichen Zeiten unermünfcOt fein muRRfe, unDd
Dann Die {tänDig vachfenDde VBerleumdungsflutf. 16923 r{chien Das ampbhle
Der entflafjenen HYitary Aicot Aur jelben Zeit erhielten Die münDdlichen Mn
Llagen DPS engli{chen Agenten ibre bermeinfliche HBeitätigung Durch Die 1E
achten Der Seiftlichen ter Heimaf.

UrH Die 1699 erfolgte Sründung Der Propaganda unD Die Crnennung
Sngolis Fam ihre ache n}  h£ bloß eine zıweife zuftänDige telle, IDAaS ihre
Crledigung iDeifer binauszögern mußte, {onDdern gDie Segner auch
einen ISeg, bre n£lagen bei Den ent{cheidenDden Gtellen ZUuUEC RAenntftnis zu
bringen. I8Sann Die Dropaganda Die Angelegenheit 3ZD00, noCH
nicht reit )Hein£ aber {qhon bald ge  en jein. m CSommer 1624
IDuUrDe jedenfalls nach Bef{precdhung Der beiden englifchen Denk{OHriften Der
Be{chluß geraßt beim ap auf Die Umgeitaltung ODDEr 2[ufbeb_ung Der
Senoffen|Daft binzuarbeiten.

%)Jamals {aß aur Dem Ehrone Detri nicht mehr Der gütfige Sregor A Iln
jeine IDAL 1623 Ulrban IIl g  efen, pin ganz anDdDerer “lann, rafch
zugreifenD, (elbftherrlich, beugjam, ar in DIie VDolitik vermwicdel£ UunND Durch
jeine Habsburg mwenig reunDliche SCinftellung Den Auffallungen D englifchen
RAlerus piren tehenD

%Jie beftreffenden Stelen bei C H (1I,. 0, I1
al Die Charakteriflik DeS ap In Den Relationen Der venetianifcdhen Sejandten Vietro

unD Aluite Contarini bei P  P Komiicdhe Vänite 1881 10 (Qeipzig 1900). MHnalekten 140
unD 149
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Das erite Yaria Wards (1628)
N3ie die Schwierigkeiten wuchfen erhbob auch Mar  1a ar NMiut zu

ent{chlofener S at Sm $)Etober 16924 pilgerte jie mitf wenigen Sefährtinnen
nach Srascatfi binaus, DEr VDapft eben Hof bielt G©ie DurDe mit Cinfach
heit unD Süte emprangen; aber ihre Bitte HZeftätigung lehnte auch Urban VILL
ab: Pein VSunDer nach folchen Antlagen. YCun pra ie Eübhn Den IBunfch
auS, Der ap L  möge Die enDlojen Berhandlungen DaDdurch abkürzen, DAaR
Die CEnt{Heidung einer leinen KXommiffion überfrage. %Jem atmen{chen gefiel
oifen bar leje ©achlichkeit.. Hedenfalls gewährtfe Die KHitte (Sine Rardinals-
Fongregafion WDurDe ibrem unfche gemäß zufjammengeftell£.

1e Audienz DDN Srascafi i Die Deripetie in “MClaria ISS arDs amp
ir Snftituf. Ion HNUun geht abmärts. 3Sährend jie mit Den RCardindlen
Der Unterjucdhungstommiffion Lang, mwmährenD fie AUM eriten <  al bereit IDALr,
r ibrem N3erF vborzunehmen nicht In feinem Aufbau, jonDdern
NULX in jeinem Umfang ipannfe auch Die Segenpartei, Durch Ylarias (Sr-
folg gereizf, alle KXräfte Ceue Omöbf{cAhriften legte Der Agent ‘“Hant
Den Tardindlen uUunND Den Dren DDN Derugia UnND JCeapel DDL. Nar  1a 8
VSarDd Die in ibren Hriefen nIıe ihre Segner nNenNn£, Fonnfe iesmal In einem
C©chreiben ihre in Jieapel mweilenDdDe Iertrautfe 3SinefriDd Zigmore nicht
ber fich Dringen, O weigen Yson ISSiderwilen übermwmältigt fteilte 'ie Der
sSreunDdin mitf er Kant reDetf fich beifer Die CEnglifchen SSräulein uUunD
inr Snftituf un bat gemwmiß Dier Denkichriften uns voll ent{eßlicher
Yügen verbreitet unD uns Fürzlich ebr ge‘haDdet,”

$$ip boch Die Herblendung Diejes Yitannes ging, Der jich nicht (Qeute HBriefe
Ytarias $ bringen UnD Den Firchlichen Hehörden zuzuleitfen, bezeugen jeine
eigenen JCotizen. Sn Der Snftruktion für jeinen IHachfolger DDOM Herbi{t A  ugibt Diejem als Aiel „NUTr Die volle Direntliche Aufhbebung Der ganzen (Sep-
nojjen  aft vbermüöüge Dem Ierderben zu iteuern, Das Diefe Sründung in (Eng- Y  3E  Paland anrichte. Unermüdlich jolle beim Dapite Dabin wWirfen.“
er Erfolg, Den Eurz DDL jeinem Abgang gen, genügtfe iDm noch

nicht: IDAr DIie Cchließung Der Schulen In “‘Hom unD, ralls eine ‘HanD-
bemerkung DDN idm richtig Ut, pine Anweifung nach Derugia UunD Jleapel, auchDie Dorfigen Anftalten unferdrücen.

ber Die Creigniffe DPeS ausgehenDden HSahres 16925 UunND Des Hauptteils DDn
16926 finD IDILE wenIig unferrichtef. Segen nDde 16926 en fich MNCaria,
oifenbar DDON Der Ausfichtslofigkeit ibrer ZHZemühungen überzeugt, nach Eng-LanD geben. Gie wollte Den 2Yeg ber Iltünchen nehmen. %)Jie $Iuellen

nı  DE, jie Dieje Koute, Die einen großen Ummweg. bedeutete,
wählte. ber Der Srund iit Flar. (Ss IDALr Der un Den Kurfürften Iarxi-
milian Au freiten, Der nach jeinen ©iegen e  ber Die Z3öhmen unDd Die Deufichen
Vrotefitanten Au Den angefebenften Süriten Der tatholifchen $3elf gehörtfe, Der

teiner bedeutungsvolen Stelung iIm Keich bei Dem politifch ‚ebr infer-
eilierfen ap Pein bocdhwichtiger Sattor IDAC. Yilarimilian, Der BruDder Des
Xölner Kurfürften, batte lebbaftes öntereffe Den englifchen Angelegenbheiten;on AauUS pp[itifd)eq Sründen )cOaute aur Die nje Denn Die Semablin

ı1Chambers ı0 Q. 9. I1 123 2A5gl eb  S
Guilday ı { 187

Stimmen Der Heit. 118



Den ari NIarD (16928)%a

erines @egfiers SrieDdriG VDD der VDfalz IDar eine Tochter 3ufbßs T. von
Englanod. %)Jann nabm Lebbhaften Intfeil Den religiöjen VBerbhältnifjen
Englands. 5n Qüttich batfte Den engli{cdhen Hefuiten ein Koleg rür Die
Heranbildung Fatholifcher (Engländer geftiftet *. OerarDd, Der er Rektor

® DeS Haufes DEr in Ylarias oben eine (D wichtige KRolle (piel£, IDAr jeinem
Hof geweifen. “Ylaria S SarD Durtfe >mweifelLos bei Dem bayrifcqhen Sürften
auf VBerftänDnis un Sür|prache rechnen. %er Hefuifengeneral batfg ihr
Empfeblungsfchreiben nach Niünchen mifgegeben

Der S at rano Die Ötifterin Die beite AufnaODme, als ie biek NMenDde
16026 auf 1627 in Nikünchen einfrart. (g eröfrnefe br DDN Der bayerif{chen
Hauptf{tadt au  IS 21in gans Nirkungstkreis. MHus Der Keite nach CEnglanDd

« IDUrDe nı  Oh£fs Sn NMiünchen eritanden Im 106 Varadeifer Haus, Das Der Rur-
ur Den CEnglifchen Sräulein {chenE£te, Neue CSchulen.

%Jie Sreundf{chaft Des Kurfüriten mit Kaifer SerDdDinanD eröffnefe Der Se-
noffenfchaft alsbald au c Den 233eg nach S)fterreich. In Dem aifer geiwDann
“Ylaria einen mäctfigen uUunDd TPuen er Defjen SCSinfluß reilich bei Der
politi{cdhen OCtimmung DPeS VPapftes nicht überfchäßt werDden Darf 1697 begann

A  “
man In I8Sien mi€t CSchulen, Die nach AarDdinal KRle{bs JiCitteilung binnen Eurzem
400—500 3 5öglinge zühlten Und on berief Der VDrimas DDN Ungarn, Sar-
Dinal PDazmani J jle nach Preßburg uUnND Der einflußreiche raf Allthann

A nach Prag.
n Hom IDAr jeif Der Aufbebung Der ©CScohulen nichts iveitfer Die CEng-

lifchen Sräulein erfolgt. NierkwürDdig bleibt Daß geraDde DDN ISien,
1e Mrbeit 10 veich gejegnef IDOACLT, unND DDN einem Bifchof Der als Reformfreund
gil£ Der legte enf{qQeidenDe amp Die Otiftfung eingeleitet IDULCDE.

(Ss iit pin Sebhler geweijen, DAaß Hlaria IsSarD Den auf jeiner Hutorität be-
itebenDden Aardinal nicht Ins ISertkrauen zD00 Q©ie faft wahrf{heinlich
eil ir Snftikuf NUL DD  = Dapite abhängig fein u Beginn DPS Sahres
16928 beicOhmwerte Der Sür  1  D Daher “HYtarias eigenmächtfiger
Cchulgründungen in “Yom Hm 01 Ylärz antmorfefe iDm Die Kongregation
Der $ )rdensleute, Daß baldigit Ntaßregeln Dagegen gefroifen werDden {ollten *.
Mm un April wiederholte feine Xlagen *; Diefe HBriefe finD in Den
Eten Der Propaganda, Die Demnach Die Angelegenheit wieDder fiCH ge-

bafte
nDde Suni fraf m OGtaatsf{ekrefariat DON Den SCuntftien beim Kaiter Der lange

Bericht DD  z Huni über Die Englifcdhen Sräulein ein, Der bereitfs oben in
anDderem Zufammenhang behanDdelt£ WDDorDen iit Sr {chiLderfte Das Auffreten
Der Senofien|har in )fterreich ND be{onDers Den VBerfuch Der beiden Srafen
Alehann UunD Nlartinez, Die Der KXaifer Der BSeneraloberin beigegeben batte,

ber Die ®ründung DPS Kclegs val. Florus Anglo-Bavarıcus Leodii 168  O m Nitünchener
SGeh Staatsarchiv m 109/324 ijt ein MEF Der Zeit Der AMurbebung Der SGefelichaft
Seju ..  er Diejes Koleg Der ganz DD  =) Standpunkt Der MAufklärung Die Beziehungen Jitari-
milians ® Den englifchen Hefuiten bebhanDelt.A ett. dı ((erm., Pol. 16928,* Brief a84! Die VPropaganda DD September 1628 Pr.;,
vol 69, fol 104

° Bal Guilday (1. Q. 192 Pr. 0, Q, fol un
5 ABgl oben
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Den CEngli{chen Sräulein in VPrag eineIrZUu verfchaffen Kardinal Harrach
wanDfe ficH nach Der Bitte Der beiden Hofleute ginen Der YCuntien, Der ibm
aufs DringenDite widerrief, Den un Au ertu  nen Sn Dem Bericht außerfen
122 YCuntien, DAaß Die Senofjen!chaf Die Feinem Bifchof ND Feinem unfius
ıunferfan jein wollte, Den QXändern, in Denen Die Hürefie noch ImMmmer DPL-
breitet {ei, vrecht Hädlich IDerDen Eönntfe HBedenklich ranDden e auch Das
Sebhlen DEr Klaufur un eines $rDenstleides Sn veiferen Berichten DD  {

HSuni UND Huli {childerte Dallotto DIe ächiten O©chritte Nar  10 YiSarDds
1e mi€ Der IDr eIgENEN CEnt{chlLoffenheit Jleugründungen ver{QOieDdenen
Stellen vorbereitefe Ter bedeufenden Derfönlichkeit WUrDEe in feinem
OCchreiben gerecht aber jeine Beforgniffe (OmanDden nicht

%)Jie PDropaganda gIng jororf nach Dem Eintreffen DPS Berichtes Der SCuntfien
mit aller Ent{Oloffenheit DDLE Hm HSuli 16928 erfolgten Zeifungen UND
Snftruktionen Die YSCunfien beim KXaifer sSlanDdern unNDd in Jleapel {omwie
©chreiben DIie XarDdindle DON Is$Sien unD VDPrag

J$Sip Die Ieifungen iIm einzelnen lauteten, f nicht teitgefte (Ss liegt aber
nocH PINEe bejonDdere Hnftruktion TÜr Die ICuntien eim Kaifer uUunDd in Slandern
DOE G©ie enth  l£ C‘NCLittel un SrünDde, mitf Denen Inan Die S ürftlichteiten Dabhin-
bringen Eönne, Die aßnahmen Koms Das Hnftitut Au unferitügen
%)Jaraus ergibt Daß Der ap nach Dem [9) 8  ag Der KXongregation Den
SCunfien auffrug, Die Häufer Der Cnglifchen Sräulein Au ljeBen IiDenNn Die
Ördensfrauen nich£ zu einer anDdern ÖUrdensregel ni€ Klaufur übergingen Sn
Stalien fei 1e Senofienfcdhaft verboten, „tie jei auch außerhalb Staliens als
Hädlich Yür Die ir UnND Dff vDerurfeilt

on Den Sründen, Die INan Dem Kaifer ND Der CErzherzogin vborlegen {tolle,
{inD Die meilten Dem Xircdhenrecht entlehnt Das Den Srundgedanken Der fif
fung enfgegenftehe %)ie Antlagen DesS englifchen RAlerus Elingen NUuUrC Driffen

leite DDn Dem Yreien Wertehr Der Sraulein mif Yiaännern Die
“KeDde {t Das Fönne zu QOmweren AÄrgerniffen rühren AUL Unehbhre Des $)rDdens-
itanDdes UND namentlich Der Sefelfchaft Sefu Deren “tamen Die Senoffenfchaft
aNnNgenDMMen (Ss E bezeichnenD DAaß in Diejem Schriftftück Die ur
baren Antklagen Des englifchen Rlerus nicht eifer berühr£f wDerDden ein JItaß
ftab TÜr ihbre Slaubmwmürdigkeit.

Aelche Qirkungen Die %Jekrete batten, fei einer jpäteren Darftelung DOL- “
behalten.

Sofeph OGrifar

“ Xiemninga. Q, 104 und 119
EL, Lettere volg. 16928, vol 7, fol 992 fr In Den RXölner untfius ging tenbar Feine

9 Instr. dır. 1623—1698, fol. 117 veifung
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